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1592 [November 10 . ] "Zinstag vor Sant Ottmars tag"  A
SCHULDBRIEF, AUSGESTELLT VON OSWALD SUESS VON STEINHAUSEN FUER

AGATHA MEIER

"Wir Naohgenanten Oswald Süss sesshafft zu steinhusen Rächter houptSchuldner

und Eisbeta Hengelerin [=H e n g g e l e r ] sin Sehwiger [mutter ?J bürg und

Naehwär für abgang Bekhennen und Thund Khund menekliahen mit disem Brie ff das

wir Einer uffrächten gichtigen und bekhandten schuld schuldig worden Sind und

gellten sollen der Ersamen frouwen Agata Meyerin wilund mathisen F i l i n-

g e r s seligen hinderlasne wittfrouw Nämlichen hundert guldin gutter Zuger

Wärung welche sy uns . . . fründtlichen fürgesetzt und glichen hatt ouch Jn min

des houptschuldners nuz khomen und verwendt sind.

Dieselben sollen und wellen wir die houptSchuldner und bürgen oder unsre Er¬

ben gesagten Agata Meyerin 3 oder Jren erben güötlichen widerumb Erlegen und

bezallen uff Sant Martinstag dess Louffenden . . . [ 1596 . J Jars der minderen

Jarzal zu zallen mit Sampt achtenthalben guldin Zinses und auch hiezwüschen
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uff Sont Martinstag [=11 . November ] des thrü vier und fünff und nünzigisten

Jars Jedes Jars besonders achtenthalben guldin Zins hievon geben und das houpt-

gutt auch den Zins Zu Jren sicheren handen antwurtten und wären one alle für-

wortt Jnthrag und widerred genzlichen und gar one allen Jren Costen und scha¬

den . Damit und aber sy dess Jren desterbass versicheret So han ich der obge-

melltt Oswald Süss harumb zu underpfand Rächt und Redlich Jngesezt . . . min

weid ist fünff khuo sümeri Stost and Landstrass Zum andern an fronny Jan¬

sen  hussmatten Zum thritten an Hans G u n z e n Riedmatten und an [alt]

bumeister [der Stadt Zug 3 Hans ] S t o k l i [n ] s und Oswald Hubers

auwmatten . Statt vor druff nün viertel haber vier bazen und zwen angster voggt

Zins und fünffthalben guldin geltz Michel Effinge r.

Beschach alles mit dem gedingen und Jn denen rächten so und wan wir der houpt-

schuldner und bürgen oder unser Erben an Bezallung houptgutts und Zinses sümig

sin und uff gestellt ZU und tag nit Erlegen wurden So mag allsdan megemelltte

frouw Jr Erben oder Rächten Jnhaber diss Brieffs obeschribne underpfand mit

aller grächtikheit nuzung und Zugehörung und So daran abgieng und nit gnug

wär mich den houptschuldner und bürgen an all ander unser hab und gutem Li-

genden und farenden nüzid usgeschlosen noch vorbehallten zu steinhusen mit

Rächt darumb anlangen bekhümbem und angriffen alles sovil Lang und gnug un-

zid sy umb Jr houptgutt auch Jedes Jars den Zins Sampt allen uffgloffnen Co¬

sten und schaden genzlichen und allerdingen usgricht und bezallt sind alls

nach der statt Zug und dess grichts zu steinhusen Rächten Sitt und gwonheit.

Und ob man uns auch das houptgut Lenger dan wie gmellt Liess anstan Sol aldie

wil Losung nit beschiht diser Brieff Jn Khrefften bstan und phliben . Und dem

allem zu Einem waren testen urkund so hand wir die obgemelltten Oswald Süss

und Eisbeta Hengelerin mitt ernst Erbetten den . . . Hans Jacob Schellen

Burger Zug und derzit obervoggt zu steinhusen das er für uns und unser erben

sin Eigen Jnsigel . . . offendtlich gethruckt hatt Jn disen Brieff der geben

ist . . ."

Original , mit Siegel . Vermutlich aus dem Besitz vom Zuger Stadtschreiber
Konrad III . Zurlauben . - AH 79 , 303 - 304
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